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1 .
L au t M itth e ilu n g  der hochlöblichen k. k. S ta t th a l te re i  zu G ra z  vom  17. O ktober l. I .  

N r .  1 2 3 6 6  h a t der H e rr  k. k. L andespräsident von S a lz b u rg  m ittelst S ch re ib en s vom 6 . 'O k tober 
N r .  4 3 5 3  die Beschwerde erhoben, daß in neuerer Z e it  in m ehreren  F ä llen  österreichische S ta a ts b ü rg e r ,  
welche im  H erzogthum e S a lz b u rg  heim atsberechtig t sind, aber außerhalb  desselben sich au fhalten , von 
den S ee lso rgern  ih re s  A u fen th a ltso rte s  ohne B e ib rin g u n g  des  ̂ politischen Ehekonsenseö an stand slo s 
g e tra u t w urden.

A us diesem Anlasse w ird  über Ersuchen des H e rrn  k. k. S ta t t h a l t e r s  die hochw. S eclso rgö- 
geistlichkcit auf die B estim m ungen des m it h iero rtigem  kirchlichen B e ro rd n u n g sb la tte  ddo. 2 5 . N ovem ber 
1 8 6 8  N r .  2 8 6 0  S t .  V I I I .  bekanntgemachten M in is te ria l-E rla sse s  vom 15. N ovem ber 1 8 6 8  N r . 5 9 0 7  
m it dem B em erken aufmerksam gemacht, daß derm alen  au ß e r S a lz b u rg , der politische Ehekonsens auch 
noch in T iro l ,  V o ra rlb e rg  und K ra in  zu R echt bestehe.

EH.
D e r  hochlöblichc s te te m . Landesauöschnß h a t u n te rm  14. N ovem ber l. I .  N r . 1 0 6 2 0  folgende 

K undm achung an h er m itge the ilt:

K u n b ut a ti) u it ß.
F ü r  den m it 1. F e b ru a r  1 8 7 2  beginnenden H ebam m enlehrkurs an  der hiesigen medizinischen 

F ak u ltä t kommen an  dürftige  S chü le rin nen  der G eb u rtsh ilfe  m ehrere a u s  der Landesfondökasse fließende 
S tip e n d ie n  zu verleihen, welche in einem U n te rh a ltsb e itrag e  von täglich 2 8  K reuzer ö. W . w ährend  der 
D a u e r  des fünfm onatlichen Lehrlnrscs und in einer Reisekosten - V erg ü tu n g  von 7 K reuzer ö. W . p e r 
M e ile  bei einer m ehr a ls  6  S tu n d e n  betragenden  E n tfe rnu n g  des W o h n o rtes  der Š tip en d is ti»  von 
G ra z  bestehen.

D ie  Gesuche um  V erle ihung  dieser S tip e n d ie n  sind b is  2 8 . D ezem ber l. I .  beim  steiermärkischen 
Laudesauöschusse in G ra z  zu überreichen, und m it dem Taufscheine, D ürftig keits  - und S ittlich k e its - 
zeugnissc, dann  m it dem etw aigen Trauungsscheine der B e w e rb e rin , m it einem bezirksärztlichen Zeugnisse 
über deren G esundheit, geistige und körperliche Fähigkeit zur E r le rn u n g  und A usübung  der G e b u r ts ­
hilfe, und endlich m it einer g laubw ürd igen  N achweisung, daß dieselbe lesen und schreibe» kann, zu belegen.

B e i  der V erle ihung  dieser S tip e n d ie n  w ird  vorzugsweise auf solche B ew erb erin nen  B edacht 
genom m en, welche im kräftigen L ebensalter stehen, v erhe ira te t oder W itw en  sind und die e rle rn te  
Hebam m enkunst auf dem Lande ansüben  w ollen.



F ü r  B ew erb erin nen  a u s  dein slovenischen T heile der S te ie rm a rk  w ird  die K enntn iß  des 
S ch re ib en s nicht gefordert.

D iese K undm achung ist ehethunlichst in entsprechender W eise 31t ve rta  u rbaren .

1 1 1 .
Am  3 . N ovem ber l. I .  brach in der S t a d t  R o tteu m au n  F eu e r a u s , welches 7 W ohn- und 

m ehrere W irthschaftsgebäude in Asche legte. D e r  erhobene G esamm tschade beläuft sich auf den bedeutenden 
B e tra g  von 2 7 ,9 9 3  fl. 7 5  kr. Z u r  L inderung des durch dieses Unglück erzeugten N othstandes w erden 
von der hohen k. k. S ta t th a l te r e i  la u t E röffnung  ddo. 14 . N ovem ber l. I .  N r .  1 3 5 9 2  sämmtliche 
politische U nterbehörden  angewiesen, fü r  die Verunglückten eine S a m m lu n g  m ilder B e iträ g e  im E in v e r­
nehm en m it der Pfarrgeistlichkeit einzuleiteu. H ievon w ird  der hochw. K ura tk le ru s behufs der M itw irkung  
bei diesen S a m m lu n g en  in K enntniß  gesetzt.

IV.
Diöcesan'Nachrichten.

A. U eb c rse tzu n g en  d e r  K a p lä n e .
Herr Johann  Jakopina nach S t .  Jakob in Galizien;

„ Lorenz Janžekovič nach Lack;
„ Michael Baupotia nach S t .  Thomas bei Großsonntag;
„ Anton Krulez nach S t .  .Heina.
„ Vincenz Plaskan nach S t .  Acgyd bei Tnriak;
„ M artin  Lapuch nach Rohitsch.
„ Ferdinand J a n  als providirender Kaplan nach S t .  M artin  a. d. Pack.

B.  P e n s i o n i r u n g c n
Herr Johann  Trobaj tritt in den porpetnirlichcn 

und
„ S im on  R at in den zeitlichen Defizientenstand.

C. A u ssc h re ib u n g . .
Die Pfarrpfründe S t.  Beit bei Waldeck bis zum 15. Jän n er k. I .

Fürstbischöflichcs L av an te r O rd in a r ia t  zu M a rb u rg  am  11. D ezem ber 1 8 7 1 .

3itkoli Marimilian,
Fürstbischof.

Bereins-Bnchdruckerei in Graz.


